
"Kommunikation in Einzelgesprächen" 
 
Deine Erstsemesterrallye war ein großer Erfolg. Ein paar Mal 
hast du dich schon mit einigen Mentees getroffen. Du denkst 
darüber nach, dich einzeln mit deinen Mentees zu treffen, aber 
du weißt nicht, wie du das anstellen sollst. Deine Mentees sind 
nicht sehr gesprächig. Dein Terminkalender ist voll. Dunkel 
erinnerst du dich an ein Kommunikationsseminar, aber was du 
da gelernt hast, weißt du nicht mehr genau. Du hattest nie 
richtig die Gelegenheit, die Sachen, die dir dort beigebracht 
wurden, in die Praxis umsetzen. 
Mit diesem Problem kommst du ins Mentoring-Seminar.  

Du möchtest deinen Mentees etwas über 
Lerntechniken und Lernstrategien 
erzählen. Dir fallen viele Tipps aus eigener 
Erfahrung und aus Expertensicht ein. Was 
könntest du deinen Mentees erzählen? 
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Das Mentoring-Programm:   
− ein Projekt an der Fakultät Biotechnologie und Bioinformatik der HSWT  
− Drittsemester-Studierende sind Mentoren/-innen für Erstsemester 
− Bestandteil des Mentoring-Programms: Kommunikationsseminare zur 

Vermittlung von Netzwerkkompetenz, Kommunikationsfähigkeit, 
Beziehungskompetenz und Führungskompetenz  
 

Problem Based Learning (PBL) : 
− Ist strukturierte Form der Gruppenarbeit 
− Vermittelt neben fachlichen Inhalten weitere Kompetenzen: z.B. 

Kommunikation, Zeitmanagement, Teamarbeit, Informationskompetenz 
− Lernen wird zum aktiven Prozess und ist nicht das Ergebnis passiver 

Reproduktion 
− schafft Brücke zwischen Theorie und Praxis  sowie zwischen Bekanntem und 

Neuem 
− das Lernen erfolgt anhand einer realistischen Situation: des  Lernfalls 

 Der Lernfall stellt für das Denken und Lernen eine 
Herausforderung dar, löst Emotionen aus, weckt Assoziationen, 
erlaubt Identifikation 

 Die Lernenden erkennen anhand des Lernfalls, dass erweitertes 
Wissen benötigt wird, um das Problem zu verstehen und lösen zu 
können 

Hallo, ich bin  der/die Moderator/in! 
Meine Aufgaben sind:  
- Zeitmanagement 
- PBL-Schritte anleiten 
- Für Fortschritte bei der 

Gruppenarbeit sorgen 
- Durch regelmäßige 

Zusammenfassungen Diskussion 
strukturieren; 

 

Hallo, ich bin der/die 
Protokollant/-in!  
Meine Aufgaben sind: 
- Ergebnisse der 

Gruppendiskussion filtern 
- Wichtigste Aspekte notieren 

Hallo, wir sind die PBL Gruppe! 
Unsere Aufgaben sind: 
- PBL-Schritte durchlaufen 
- Problemfall analysieren 
- aktive Beteiligung an der 

Gruppendiskussion 
- Einhalten von 

Kommunikationsregeln 
 

Hallo, ich bin der/die Tutor/in!  
Meine Aufgaben sind: 
- Studierende unterstützen 
- Lernprozess begleiten 
- offene Fragen stellen 
- Gesamtüberblick über den 

Inhalt behalten 

PBL Gruppe in Aktion 

PBL Ablauf 

HD-MINT Projekt ist ein „Qualitätspakt Lehre“ -Verbundprojekt sechs bayerischer Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften, dem Zentrum für Hochschuldidaktik Bayern (DiZ) und dem Institut für 
Hochschulforschung (IHF) 
Ziele des Projekts: 
• Verbesserung der Studierbarkeit in MINT Fächern 
• Didaktische Professionalisierung der Lehre 
• Unterstützung von Lehrenden 
• Etablierung lernerzentrierten Lehrmethoden im Hochschulunterricht 
• Förderung von nachhaltigem Lernen 
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Lernfall 1: 

Lernfall 2: 

Lernfall 3: 

Die Begleitforschung des Projekts misst, anhand ausgewählter 
Konstrukte, wie wirksam neue Lehr-/Lernkonzepte im Vergleich zu 
traditionellen Lehrmethoden sind. Gemessen werden dabei die 
Kompetenzselbsteinschätzungen der Studierenden, sowie deren 
Studierzufriedenheit und Motivation. 

Es zeigt sich, dass PBL in der hier angewandten Form in wesentlichen 
Konstrukten zu selbsteingeschätzten Kompetenzen den herkömmlichen 
Lehrmethoden überlegen ist. Gerade die Kommunikationskompetenz wird im 
starken Maße höher eingeschätzt. Diese hat wiederum einen starken Einfluss 
auf die Bewertung anderer Selbsteinschätzungen, wie der studiumbezogenen 
Leistungsfähigkeit. 
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